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Die Honigameise Prenolepis nitens
(Mayr, 1852) (Hymenoptera: Formicidae)
neu für Kärnten und erstmals im Gebirge

V o n F l o r i a n M . S T E I N E R & B i r g i t C . S C H L I C K - S T E I N E R

„... vermag nämlich ihren Magen und die Gaster
derart mit Säften anzufüllen, dass der Mensch diese
Geschöpfe eher für Spinnen oder für weiße Beeren
ansieht als für Ameisen", beschreibt RÖSZLER (1937)
das namensgebende Verhalten der Honigameise Pren-
olepis nitens (Mayr, 1852). Trotz dieser in Mitteleuro-
pa herausragenden Fähigkeit, die naturkundlich Inter-
essierte seit langem fasziniert, ist aus Österreich über
die Art wenig bekannl (BREGANT 1998).

Am 25.8.2000 fanden die Autoren eine einzelne Arbei-
terin von Prenolepis nitens am Ostsüdost-Hang des Polinik
(Kreuzeckgruppe, Kärnten, Österreich), am Rand des mar-
kierten Weges zum Gipfel, zwischen 1800 und 2200 m See-
höhe in der Latschenzone (OK 181; 46°54'N / 13°10'E).
Die Determination erfolgte nach SEIFERT (1996).

Es handelt sich um den Erstnachweis der Art für Kärn-
ten und um den westlichsten Fund aus Österreich (bisher
Wien, Niederösterreich, Burgenland, Steiermark); insge-
samt sind somit 24 Funde aus Österreich bekannt (22 aus
BREGANT 1998, 1 aus SCHLICK-STEINER & STEINER 1999).
Die geringe Zahl der Funde lässt sich zumindest teilweise
wahrscheinlich auf Verwechslungen mit den häufigen
Arten Lasius niger und L. platythorax (vgl. RÖSZLER 1937)
zurückführen. Die Zahl der aus Kärnten bekannten Amei-
senarten erhöht sich auf 83 (RABITSCH et al. 1999).

Ökologisch bedeutsam ist die Höhenlage des Fundes in
der klimatisch extremen, von nur wenigen Ameisenarten
besiedelten alpinen Zone; alle bisherigen österreichischen
Funde liegen unter 500m Seehöhe, ebenso jene aus Nord-
italien (MÜLLER 1923, Baroni-Urbani mündliche Mittei-
lung), in der restlichen mitteleuropäischen Literatur (BRE-
GANT 1998 und Zitate darin) sind ebenfalls keine Gebirgs-
funde beschrieben. Während BREGANT (1998) eine Über-
einstimmung der Verbreitung der Honigameise mit den kli-
matischen Grenzen des Weinbaus sieht, könnte das bisher
bekannte Verbreitungsmuster der Art tatsächlich auf die
geringe Untersuchungsdichte der Ameisen im Gebirge
(SCHLICK-STEINER & STEINER in Vorbereitung) zurückzu-
führen sein.
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Zusammenfassung:
Die Honigameise Prenolepis nitens
(Mayr, 1852) (Hymenoptera: Formici-
dae) wurde im August 2000 erstmals
in Kärnten, in der alpinen Stufe des
Polinik (Kreuzeckgruppe), nachge-
wiesen. Es ist dies der erste Fund
der Art im Gebirge. Die Bedeutung
für die Ökologie der Art, die bisher
als Kulturfolger der Ebene betrachtet
wurde, wird diskutiert.
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Abstract:
Prenolepis nitens (Mayr, 1852) (Hym-
enoptera: Formicidae) - new for
Carinthia (Austria). The significance
of the record from the alpine zone of
the Polinik (Kreuzeckgruppe) for the
ecology of the species, so far regar-
ded a synanthropic species occur-
ring only at sites of low sea-level, is
discussed.
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P. nitens wurde bis FINZI (1922) als Unterart von P.
imparis betrachtet (BOLTON 1995), die eine ausgeprägte
Kälteanpassung aufweist (HÖLLDOBLER & WILSON 1990).
Bei P. nitens weisen die phänologisch sehr frühe Aktivität
der Arbeiterinnen und die sehr frühe Flugzeit der
Geschlechtstiere aus der Ebene (MÜLLER 1923, RÖSZLER
1937, BREGANT 1998) auf geringe Temperaturansprüche
hin. Unser Fund spricht für eine bisher nicht bekannte öko-
logische Potenz bezüglich niedriger Temperaturen.

Die von BREGANT (1998) beschriebene Nähe der Art
zum Menschen und zum Weinbau bzw. ihre Bezeichnung
als Kulturfolger werden in Frage gestellt.

Weitere Funde werden helfen, das Rätsel der Honig-
ameise zu lösen. Biologie, Ökologie und Verbreitung dieser
Art sind lohnende Untersuchungsthemen der Zukunft.
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